
   Stark
 durch Erziehung.

Acht Sachen, 
die Kinder stark machen.



   Stark
 durch Erziehung.

Acht Sachen, 
die Kinder stark machen.



Inhalt.

Vorwort  _______________________________________________________________  5

Erziehung geht alle an!  __________________________________________________  6

Acht Sachen, die Kinder stark machen.  ____________________________________  8 

Erziehung ist Liebe schenken.  ____________________________________________  9

Erziehung ist streiten dürfen.   ___________________________________________  10

Erziehung ist zuhören können.  __________________________________________ 12

Erziehung ist Grenzen setzen.  ___________________________________________ 13

Erziehung ist Freiraum geben.  ___________________________________________ 15

Erziehung ist Gefühle zeigen.  ___________________________________________ 17

Erziehung ist Zeit haben.  _______________________________________________ 18

Erziehung ist Mut machen. ______________________________________________ 20

Familien stark machen mit Rat und Hilfe.  _________________________________ 22



Liebe Eltern,

die Familie ist die wichtigste Instanz 
für die soziale und emotionale Ent
wicklung unserer Kinder. Familien 
stehen jedoch unter enormem und 
vielfältigem Druck: Zeit- und Orga
nisationsdruck, aber auch Erfolgs- und 
Leistungsdruck. Kinder zu haben und 
sie gut zu erziehen ist deshalb eine 
höchst anspruchsvolle Aufgabe, bei der 
Sie dieser Ratgeber unterstützen soll. 

Die Broschüre „Stark durch Erziehung“ 
soll Sie in Ihrer Erziehungskompetenz 
stärken. Als Eltern sind Sie die wich

tigsten Bezugspersonen und Vorbilder 
für Ihre Kinder. Damit Kinder selbst
ständige und starke Persönlichkeiten 
werden, nennt der Ratgeber „acht 
Sachen, die Kinder stark machen“. So 
gehören zu einer gelingenden Erzie
hung unter anderem Liebe schenken, 
Gefühle zeigen, Mut machen, aber 
auch die Balance zwischen Freiraum 
geben und Grenzen setzen.

Die Broschüre „Stark durch Erziehung“ 
gibt es neben der deutschsprachigen 
Ausgabe auch in sechzehn Fremdspra
chen und in Leichter Sprache. Wir 
freuen uns, wenn diese Broschüre eine 
Orientierungshilfe für Ihren Alltag sein 
kann und wünschen Ihnen viel Erfolg 
bei der ebenso verantwortungsvollen 
wie beglückenden Aufgabe, Ihr Kind zu 
einer selbstbewussten und sozial 
kompetenten Persönlichkeit zu erziehen.

Emilia Müller
Staatsministerin

Johannes Hintersberger
Staatssekretär

-

-

-

-

-
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Erziehung geht alle an!

Erziehung soll Kinder in vielerlei Hinsicht stark fürs Leben 
machen. Durch sie werden die Grundlagen gelegt, ob Kinder 
später ein selbstbestimmtes Leben führen können, Herausfor
derungen meistern, Beziehungen eingehen, Rückschläge ver
kraften, andere Meinungen akzeptieren und vieles mehr.  
Deshalb ist sie nicht nur Sache der Eltern, sondern geht  
letztlich alle etwas an.

-
-

 

Grundvoraussetzung für eine gute 
Erziehung ist, Kinder von Anfang an 
mit allem Lebensnotwendigen zu 
versorgen, damit es ihnen gut geht. Sie 
brauchen neben Nahrung und Kleidung 
vor allem Liebe und Geborgenheit. Es 
gehört jedoch noch mehr dazu, zum 
Beispiel die Möglichkeit, die Welt offen 
und ohne Ängste erkunden zu dürfen.

Lernen fürs Leben.

Mädchen wie Jungen sollten sich aktiv 
mit Themen und Situationen auseinan-
dersetzen, um ihr Wissen zu erweitern 
und ihr Können auszuloten. Kinder 
müssen Erfahrungen sammeln, um fürs 
Leben zu lernen und ihren Platz in der 

Gesellschaft zu finden. Auf diesem Weg 
brauchen sie zuverlässige Begleiter.

Das wichtigste Vorbild:  
die Eltern.

Am wichtigsten sind die Erwachsenen, 
mit denen Kinder zusammenleben.  
Ihr Verhalten ist von besonderer 
Bedeutung. Eltern tragen daher die 
Hauptverantwortung für das Wohl und 
die Erziehung ihrer Kinder. 

Der „engere Kreis“ –  
Vorbilder fürs Leben:

→  Nahe Verwandte (Großeltern, 
Onkel, Tanten, ältere Geschwister)



→  Pädagogen/Lehrkräfte (zum Beispiel 
in Kindergarten, Schule, Hort oder 
Jugendtreff)

→  Nachbarn bzw. andere Erwachsene 
im Alltag (zum Beispiel Eltern von 
Freunden)

→  Personen aus den Medien 
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GUT ZU WISSEN:

Erziehung ist ein 
lebendiger und 
spannender Prozess. 
Sie ist zwar oft 
anstrengend, macht 
aber gleichzeitig viel 
Spaß. Mit einer 
starken Erziehung 
können Kinder ihre 
Zukunft und die der 
Gesellschaft besser 
gestalten.

Das brauchen Eltern für eine 
gute Erziehung:

→  Aktive Unterstützung: Eltern 
brauchen von Zeit zu Zeit auch 
Entlastung. Schaffen Sie sich 
Freiräume und tanken Sie auf! 

Suchen Sie sich Unterstützung.  
Freunde, Verwandte oder Nachbarn 
können mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.

→  Externe Hilfsangebote: Wenn Sie 
merken, dass Sie an Ihre Grenzen 
kommen, nehmen Sie Hilfe von 
außen in Anspruch. Erziehungsbera
tungsstellen, Ehe- und Familienbera
tungsstellen oder Koordinierende 
Kinderschutzstellen helfen Ihnen 
gerne weiter (siehe Kapitel „Familien 
stark machen. Mit Rat und Hilfe“).









→  Kinder ernst nehmen. Erwachsene 
sitzen bei einem Streit häufig am 
längeren Hebel. Verletzen Sie Ihr 
Kind daher nie durch harte Worte 
oder Gewalt. Nehmen Sie seine 
Anliegen und Wünsche ernst.

→  Unterschiedliche Meinungen dürfen 
sein. Solange man dem anderen nicht 
böse ist, dürfen nach einem Streit 
auch zwei Meinungen im Raum 
stehen. Dabei lernen sowohl Ihr Kind 
als auch Sie, Toleranz zu üben.

→  Ruhig mal zanken lassen. Kinder 
dürfen miteinander streiten, ohne 
dass gleich Erwachsene dazwischen
gehen. Wenn Ihr Kind allerdings 
Schwächeren gegenüber unfair wird, 
dann sollten Sie es liebevoll, aber 
deutlich zur Rücksichtnahme 
auffordern.

→  Erwachsene sind wichtige Vorbilder. 
Kinder lernen viel über eine positive 
Streitkultur, wenn Eltern auf respekt
volle Art und Weise Auseinanderset
zungen führen. Kinder leiden unter 
schwelenden Konflikten, gewalttä-
tigen Auseinandersetzungen oder 
verletzenden Vorwürfen innerhalb 
der Familie. 

- 

-
-

→  Transparenz zeigen. Je nach Alter der 
Kinder können ihnen Erwachsene 
auch erklären, um was es bei einem 
Streit geht, ohne sie auf eine Seite zu 
ziehen. Häufig kann dann ein Kind 
den Streit besser einordnen und 
verarbeiten.

→  Wieder vertragen. Genauso wichtig 
wie streiten zu dürfen, ist es auch, 
sich wieder zu vertragen. Bei einem 
festgefahrenen Streit können Sie 
Kindern mit Rat zur Seite stehen. Bei 
Auseinandersetzungen in der Familie 
sollte man sich vor dem Schlafenge
hen am besten wieder versöhnen.

-
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→  Kinder brauchen Erfolgserlebnisse. 
Wenn es mal nicht so gut läuft, dann 
geben Sie kleine Hilfestellungen.  
Das beugt unnötigem Frust vor. 

Beispielsweise können Sie beim Kauf 
von Kleidern darauf achten, dass Ihr 
Kind diese ganz alleine anziehen kann 
und keine weitere Hilfe benötigt.
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http://www.elternbriefe.bayern.de
http://www.elternimnetz.de
http://www.erziehungsberatung.bayern.de
http://www.familienbildung.bayern.de
http://www.familienhandbuch.de
http://www.familienstuetzpunkte.bayern.de
http://www.koki.bayern.de
http://www.stmas.bayern.de
http://www.bke-elternberatung.de
http://www.bzga.de
http://www.familien-wegweiser.de


http://www.stark-durch-erziehung.de
http://www.stark-durch-erziehung.de
http://www.beruf-und-familie.de
mailto:direkt@bayern.de
mailto:oeffentlichkeitsarbeit@stmas.bayern.de
mailto:Buergerbuero@stmas.bayern.de



